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Die Nachrichten
/ erscheinen jeden Dienstag, Donnerstag

und Sonnabend und kosten pro Quartal
1 .95 Mark exclusive Post-Bestellgeld.
Bestellungen übernehmen alle Post-

Anstalten und Landbriesträger-

Annoncen kosten die einspaltige
korpuszeile oder deren Raum 10 Pfg .,

für auswärts 15 Pfg.

Unzeigen-Annahme soweit thunlich, bis
i Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus-
s gäbe des Blatter.
g - - für Stadt und Amt Nssleth.

Inserate
werde« auch angenommen von den
Herren Fr . Büttner in Oldenburg.
Herm. Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A . -A . in Bremen u»d
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen.
H . Eisler in Hamburg , Rud . Mofle
in Berlin , I . Barck und Lomp. in
Halle a - S . , G - L . Daube und Comp,
in Frankfurt a. Main und von ander«

Insertions -Comptoirs.

«M 14. Elsfleth, Sonnabend , den 31 . Januar. 1903.

Tages - Zeiger
(31 . Januar . )

O -Aufgang : 8 Uhr 15 Minuten
D ' Untergang : 5 Uhr 07 Minuten.

Hochwasser:
4 Ukr 39 Min . Vm . — 4 Uhr Min . 55 N -n.

Wochenschau.
Kaisers Geburtstag ist ohne Zwischenfall und in

üblicher Weise vorübergegangen, und damit war auch
die Pause beendet , welche sich der deutsche Reichslag
in Folge der cingeirelenen Piäsidentenkrises noch ein¬
mal gegönnt hatte. Nach vielen Erörterungen und
Vermutungen ist nun die neue Präsidentenwahl erfolgt,
und zwei volle Monate ohne Anlaß zur Unterbrechung

1 stehen vor den Osterferien der deutschen Volksvertretung
' zur Erledigung ihres Pensums zur Verfügung . Es

wird gehofft , daß der Reichstag bis dahin die gesamten
gesetzgeberischen Arbeiten der Session, d >e erledigt
werden müssen , also vor allen Dingen der Reichshaus'
halt , ferner die neuen Bestimmungen über die Kinder¬
arbeit und andere kleinere Vorlagen , fertig gestellt
haben wird , und dann würde bald nach dem Frühlings-
Feste in die eigentliche Agitation für die allgemeinen
Neuwahlen zum Reichstage eingetreten werden können.
Ebenso gut kann es aber auch anders kommen , wenn

^ die Herren im Reichstage einmal drin sind im Reden
^ und einen interessanten Stoff erfaßt haben, dann hören

sie auch sobald nicht wieder auf. Dafür sind die
Sitzungen der Vorwoche Beweis . Zudem ist es aber
auch angebracht, über einzelne wichtige Punkte wirklich
eingehend zu sprechen . Die Finanzlage des Reiches
ist keine besonders erfreuliche heute , es ist bekannt , daß
in Folge der kritischen Zeiten die Zoll - Einnahmen
zurückgegangen sind , die Ausgaben die Einnahmen er-

; heblich überwiegen, eine Tatsache, die such bei strengster
, möglicher Sparsamkeit nicht zu ändern wäre. Es kann' bald wieder besser werden, es kann aber auch so bleiben,

wenigstens geraume Zeit noch , zumal sich die Aufgaben
der Rcichspolitik immer mehr erweitern, und da ist es
Pflicht des Reichstages und ein Gebot der Rücksicht-

i nähme gegen die finanziellen kleineren deutschen Bundes-
! floaten, daß diese von der Besorgnis befreit werden,
^ die Finanznot des Reiches könne auf sie abgewälzt
l werden. Das deutsche Reich verlangt von seinen
^ Gliedern Achtung und Hingabe , es ist also nicht gut
f tunlich, daß fortwährend von Reichswegen bei den
i -

! Briefträgers Hainichen.
! Von Georg Paulsen.
! ( 10 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten.)
^

„ Aber ich bin doch der Metzgerfritz nicht , und ich
Hab' Dich doch lieb, Hannchen, und ich Hab' doch noch
immer gedacht , Du sollst einmal meine Frau werden.
Hannchen ! "

i
" Sie war indessen noch lange nicht versöhnt ; mein

s Gott , ein Kuß von dem alten Spielkameraden und
j Jugendfreund und noch dazu zum Abschied , das war

keine Sünde , der war am End' sogar selbstverständlich,
j ober sie so ohne weiteres zu überfallen im Dunkeln.

Nein.
' . Ach was . solche Rederei laß ! Ich Deine Frau
i werden ? Nimmer ! Daß die Leut ' sagen , Hölder's
, , Hannchen habe sich von Jung an auf's Männerfängen
! gelegt . Mach' mir nix draus aus dem Gered'

, aber
b i Dir ist

' s was Anderes. Und ist doch schon weit
1 genug mit Euch sackermentschen Mannsleut gekommeu:
> Eist der M,tzgerfntz , vorhin der Schorsch aus der
l Posttzallcrei, und jetzt auch Du noch . Ich dank ' bestens

für solch' Geschichten . Ihr seid mir Kerl's , pfui
nochmal ! "

. Der Schorsch hat Dich auch geküßt ? " fragte da

Zinzelstaaten um Geld vorgesprochen wird. Nach
schlichtem Bürgerverstand soll der Große die Kleinen
unterstützen , nicht umgekehrt. Hier muß eine Be-
ruhigung statifinden, und sie ist unschwer bei gutem
Willen herbeizuführen. Eine solche Gewißheit würde
zweifellos bei Tausenden und Abertausende« von Wählern
die größte Wahlsreudigkeit herbeiführen, die doch an¬
gesichts des sozialdemokratischen Wahlsturmes so dringend
nötig ist . Zu sparen ist , wie schon ousgeführt , nicht
viel , sollen wir unsere Wehrkraft schwächen ? Nirgend-
wo geschieht es , im Gegenteil ist man allenthalben
bemüht, sie weiter auszubauen . Lediglich der Fürst
von Monaco hat feine dreiviertel Hundert Mann
Soldaten in friedliche Gendarmen umgewandelt, aber
dieser imposante Akt kann für uns leider nicht vor.
bildlich sein.

Die Venezuela-Angelegenheit ist nunmehr in ihr
letztes Stadium getreten, und man kann wohl an¬
nehme » , daß sich keine weiteren Zwischenfälle mehr er¬
eignen werden. Mit der definitiven Festlegung von
Garantien für die Erfüllung der ersten deutschen und
englischen Ansprüche wird die Blockade aufgehoben,
und der Rest dann in den Ausgleichs-Verhandlungen
zu Washington geregelt werden. Die heiße , zornige
Leidenschaft und bittere Erregung der Nord -Amerikaner
wegen des deutschen Bombardements von Maracaibo
ist also höchst überflüssig gewesen , die gewerbsmäßigen
Hetzer und Schürer gegen Deutschland sind gründlich
Lügen gestraft. Wer sehen und hören will , der kann
aus diesem Beispiel erkennen , wie häufig Deutschland
Absichten untergeschoben werden , die nicht bei uns,
sondern bei den Verbreitern jener Meldungen bestehen,
in der hohen Politik sowohl , wie auch auf anderen
Gebieten.

Eine neue Wehrvorlage wird im Wiener Reichsrat
beraten und damit verbindet sich die Erörterung über
den Entwurf des neuen Zolltarifs . Wir haben schon
weiter oben erwähnt , daß erfreulicherweise die Aus¬
sichten auf eine Verständigung , soweit Deutschland in
Betracht kommt , gute sind . Lärm hat es wieder ein¬
mal in der Pariser Deputirtenkammer gegeben ; die
konservative Minderheit verliert allmählich doch die
Geduld , da es ihr so gar nicht gelingen will, dem
radikalen Ministerium Combes beizukommen . Die
Gruppen der parlamentarischen Mehrheit , auf welche
sich die Regierung stützt , stehen , wie die Wahl des
Sozialdemokraten Jaurös zum ersten Vizepräsidenten
beweist , fest bei einander, und es wird sehr schwierig
sein , sic zu sprengen. Das radikale Regime dauert
schon seit dem Frühling 1900 , wo Bourgois Premier¬
minister wurde, der im Vorjahre aus Gesundheits-

Hermann schier atemlos vor Aufregung, Hannchen an-
blickend.

„ Der Lump hätt's wogen sollen ; aber er wollt's!
Und Du bist nimmer besser , als er .

"
„ Aber , Hannchen, ich Hab'

doch immer dacht , Du
hältst mich ein wenig lieb ? "

.Hab ' ich auch . Aber weil Du ein braver , lieber
Bursch gewesen bist bis heute . Sonst wär 's anders,
längst aus mit uns gewesen ! Und Deine Frau werk»'
ich amal net . Punktum . Da weißt'- . Und nun
mach Licht ! "

Er stieß die Turmluke auf , gewandt schlüpfte jetzt
Hannchen hinaus , der lief erblaßte junge Mann folgte.
Draußen ward sie ruhiger ; in wundervollem Schimmer
lag die reizvolle Landschaft vor ihr. das funkelnde
Himmelsgewölbe sandte einen magischen Schein zur
schweigenden Erde hernieder. In der Stadt schlug es
zehn Uhr. Seitwärts vom Turm trat ein klarer Ge¬
birgsbach hervor, wie Silber rannen die Wasser zur
Tiefe. Leise ging die Luft, würzig wehte es um den
Krauskopf Hannchens.

Sie atmete tief ; am Ende war er doch ein junger,
unüberlegter Bursch. Die Wahrheit hatte sie ihm
gründlich gesagt , also macht es nun genug sein . Sie
drehte sich zu ihm um.

» Laß gut sein , Hermann . Vergeben, vergessen!

rückstchten sein Amt niederlegte, in der Sache ist es
beim Alten aber geblieben . Dieses parlamentarische
Bild steht in der Geschichte der heutigen französischen
Republik ziemlich einzig da.

Herr Chamberlain ist mit seiner Rundreise in den
früheren Burenstaaten bald zu Ende , er kann sich über
die Loyalität der einstigen tapferen Gegner Englands
ganz gewiß nicht beklagen . Nirgendwo ist auch der
geringste Tumult laut geworden, die Begrüßung durch
die Burenführer ist eine achtungsvolle gewesen . Freilich
hat sie nicht das erzielen können , den allmächtigen
Minister von seinen nun einmal gefaßten Plänen ab¬
zubringen, aber man kann vielleicht auch Milderungen
bei der praktischen Handhabung der Verwaltung hoffen.
Jedenfalls hat Herr Chamberlain wohl erkannt, daß
die Buren jeder Zeit ehrliche Gegner gewesen sind und
daß sie alle Achtung verdienen. Das englische Parla¬
ments- Mitglied Lynch , das wegen Hochverrates zum
Tode verurteilt war , er hatte im Burenkrieg gegen
England gekämpft , ist zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt. Die weitere Begnadigung dürfte in nicht
allzuferner Zeit stattfinden. Mehreren in Europa be¬
findlichen Buren - Delegierten ist auf ihr Ansuchen die
Rückkehr nach Süd-Afrika von der englischen Regierung
zugestanden.

Die Pekinger Regierung hat den China günstig ge-
sinnten Staaten die Freude bereitet, zuzugestehen , daß
sie laut der getroffenen Vereinbarung d -e einzelnen
Raten der Kriegsentschädigung in Gold zu zahlen habe.
Sie hat aber, hinzugefügt, ihre Mittel erlaubten es
ihr nicht , die Zahlung sofort zu leisten . Das ist also
genau so , als wenn ein Schuldner seinem Gläubiger
sagt : Ich weiß ja , daß ich Dich bezahlen muß, aber
leider habe ich kein Geld . Bei den Sonder -Jntereffen,
die in China mitspielen, ist eS begreiflich , wenn einzelne
Staaten schon über dieses Zugeständnis vergnügt tuen,
obwohl doch gar kein Anlaß dazu vorliegt. Denn der
Fall zeigt lediglich , daß die Chinesen ihren alten Dünkel
beibehalten haben. Wenn kräftig oufgetrumpft würde,
zahlten sie schon.

K « » dscharr.
' Deutschland. Der Kaiser, der Tags vorher

eine Besprechung mit dem Reichskanzler hatte , hörte
am Donnerstag verschiedene Vorträge . — Dem Leib-
grenadierregiment Nr . 8 in Frankfurt a . O . spendete
der Kaiser aus Anlaß seines Geburtstags 25000 Mk-
als „Kaiser Wilhelm II .-Stiftung" für Offiziere.' Der Prinzregent von Bayern hat dem Kaiser
eine besondere Geburtstagsfreude bereitet , indem er nach

Du kennst mich jetzt, wenn Du mich noch nicht richtig
kannt hast. Und net war , von dem Gered, daß ich
einmal Deine Frau werden sollt , sagst nix wieder.
Will mich net auslachen lassen .

" Damit reichte sie
ihm freundlich die Hand , und er behielt sie einen
kurzen Augenblick zu einem kräftigen Druck in seiner
Rechten.

„ Dank Dir, Hannchen, daß Du mir die alte Freud,
schüft bewahren willst. Vorhin kam 's auch so über
mir. Gewünscht, von ganzem Herzen ersehnt und er¬
hofft Hab ich

'S freilich , Du möchtest mal mein lieb 's,
klein 's Fraule werden, aber ich glaub'S net mehr, daß
es so wird. Nicht erst seit vorhin, seit dieser Nacht
schon net mehr , und darum wollt ich nochmal reden
mit Dir ! "

„ So, Du glaubst net dran ; weißt, daß es da aber
sehr überflüssig war , was Du mir da angethan hast ?"
antwortete Hannchen spitz.

„ Da kam 's ja über mich , der Schmerz und die
Trauer , daß Alles net so werden sollt , wie ich's mir
gedacht Hab'

. Darum nur ! " Er ließ sich auf die
Steinbank nieder und seufzte.

„ Schau net gar so erbärmlich drein," munterte
Hannchen ihn auf, „ Dein Mutter hat Dir's Fräulein
Gertrud aus der Residenzstadt bestimmt-

» Die nehm'
ich nie ! " fuhr er dazwischen,



derT . R. die Zurückgabevon Trophäen an Preußen
verfügte , die in der Zeit NapoleonsI erobert worden
waren . Es handelt sich um Fahnen und Geschütze.' Die Kruppschen Werke werden nun doch in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt. Es entspricht dies einem
letztwilligen Wunsch des verstorbenenGeheimrats Krupp,
den die Wittwe jetzt bekannt giebt. Die Veränderung
soll jedoch nicht in der Weise erfolgen, daß die Fabrik
verkauft wird , vielmehr werden die Anteile im Eigen¬
tum der ältesten Tochter als Fabrikerbin verbleiben.
Die persönlichen Beziehungen zur Fabrik ausrechtzuer-
halten , die Fürsorge für die Werkangehörigen im
Sinne und Geiste des Entschlafenen weiter zu Pflegen,
werde den Hinterbliebenen stets am Herzen liegen . Es
muß ein Aufstchtsrat gewählt werden, auch sind die
Bilanzen zu veröffentlichen . Die Leitnng bleibt die alte.

(Deutscher Reichstag . ) Nach der mehrtägigen Pause
war das Haus am Donnerstag gut besetzt . Galt es
doch die Neuwahl des Präsidenten . Das Ergebnis
war , daß Graf Ballestrem mit 145 Stimmen wieder¬
gewählt wurde, während 89 Zettel unbeschrieben waren
und einer aus Herrn Ahlwardt lautete , was große
Heiterkeit erregte. Graf Ballestrem war bei der Wahl
nicht zugegen , er wurde aber vom Vizepräsidenten
Grafen Stollberg sofort benachrichtigt und nahm , als
er später erschien , die Wiederwahl mit tiefgefühltesten
Dank für das unveränderte Vertrauen der Mehrheit
an . Sodann wurde das Patent - , Muster» und Marken-
schutzabkommen mit Italien und der Schweiz in erster
und zweiter Lesung angenommen. Staatssekretär Graf
Posadowsky konnte Mitteilen , daß die Schweiz wahr¬
scheinlich den Patentschutz ohne jeden Vorbehalt auf
alle gewerblichen Erzeugnisse ausdehnen werde. Es
folgte die erste Beratung des Gesetzentwurfs betr. Verbot
der Herstellung und des Vertriebs von Zündwaren , die
weißen Phosphor enthalten. Graf Posadowsky hob in
der Begründung hervor, daß es gelungen sei , eine
durchaus brauchbare Zöndmoffe ohne weißen Phosphor
zu finden. Die Abgg. Müller -Meiningen ( srs . Vp . )
und Zehnter (Ztr . ) bemängelten einzelne Bestimmungen.
Auf Vorschlag des Abg. Endemann (nt ! . ) wurde
Kommissionsberatung beschlossen . Hierauf trat das
Haus in die zweite Lesung der Vorlage betr . gewerb¬
liche Kinderarbeit ein . Die Erörterung drehte sich Haupt-
sächlich um den sozialdemokratischen Antrag , daß dieses
Gesetz auch auf die Beschäftigung von Kindern in der
Landwirtschaft ausgedehnt werden soll.

' Die Verhandlung im sächsischen Eheprozeß wurde
bekanntlich am vergangenen Mittwoch nicht zu Ende
geführt, sondern mit Zustimmung aller Beteiligten bis
zum 11 . Februar vertagt . Die Ursache dieser Vertag¬
ung liegt Dresdener Mitteilungen zufolge darin , daß
die Verhandlungen über die der Kronprinzessin zu ge¬
währende Alimentation noch keinen endgültigen Abschluß
gefunden haben. Obwohl die Prinzessin auf irgend¬
welche finanzielle Zuwendungen Seitens des Dresdener
HofeS bei der von ihr gewünschten Scheidung der Ehe
keinerlei Anspruch zusteht , so bewiesen die schwebenden
Verhandlungen doch zur Genüge, daß der Prinzessin
irgend eine Abfindung zugewicsen werden wird , die sie
vor materieller Sorge bewahrt Da der König aui das
Bestätigungsrecht des gerichtlichen Urteils verzichtet hat,
so ist die Scheidung der Ehe am 11 . Februar mit
Sicherheit zu erwarten.

' Italien. Der italienische Minister des Aus¬
wärtigen . Prinetti , der treue Freund Deutschlands , der
erfolgreiche Mitarbeiter an der Erneuerung des Drei¬

bundes , ist unmittelbar vor einer Audienz beim Könige
Viktor Emanuel , und zwar im Vorzimmer des Königs
von einem Schlaganfall betroffen worden. Das Befinden
des Ministers giebt leider zu den allerernstesten Besorg¬
nissen Anlaß . Mit dem Tode PrinettiS würde Italien
seinen hervorragendsten Staatsmann , Deutschland einen
guten Freund verlieren. Als völlig ausgeschloffen wird
die Genesung erfreulicherweise noch nicht angesehen.

' Afrika. Endlich liegen auch wieder Nachrichten
von Siegen des Sultans von Marokko vor. Es war
auch endlich die höchste Zeit , nachdem volle drei Tage
hintereinander nur von Erfolgen des Prätendenten be¬
richtet worden war . Ueber Madrid wird jetzt gemeldet,
daß der Prätendent Bu Hamaro befürchtete , von den
Sultanstruppen umzingelt zu werden und daß er des-
halb einen raschen fluchtartigen Rückzug angetreten habe.
Außerdem liegen allerdings auch noch Meldungen vor.
daß die Chancen Bu Hamaras immer noch glänzende
seien.' Amerika. Die Gesandten Englands , Deutsch-
lands und Italiens baten ihre Regierungen drahtlich
um Annahme der Vorschläge Bowens betreffs der von
Venezuela zu leistenden Garantien unter der Maßgabe,
daß die Einzelheiten des Vertrages später geregelt wer-
den . Bowen schlägt die gleiche Behandlung aller Gläu¬
biger Venezuelas vor, ohne Bevorzugung der Verbün-
deten , das ist für die letzteren nicht angenehm. Da
indessen auch die Vereinigten Staaten zu den Gläubigern
Venezuelas zählen, so wird den Mächten kaum etwas
anderes übrig bleiben , als in den ihnen von Bowen
gebotenen sauren Apfel zu beißen . Wir hoffen , daß
der unliebsame Venezuela- Konflikt nun recht bald zur
Erledigung kommen wird . Schön war die ganze Epi¬
sode gewiß nicht , das Erfreuliche an der Geschichte war
nur das allen Ansprüchen genügende, ausgezeichnete
Verhalten Deutschlands , das in der Mitte der beiden
lieben Vettern , England und Amerika , wahrhaftig keinen
beneidenswerten Stand hatte.

Locales and Provinzielle«
' Glsfleth , 30 . Jan . Die hiesige Effekten -Ver-

sicherungs- Gesellschaft ist nach Beschluß der General¬
versammlung vom 28 - Januar in Liquidation getreten.
Die Gesellschaft , die viele Jahre bestanden hat , muß
aus Mangel an Mitgliedern ihre Thätigkeit einstellen.

' (BerufSgenoffenschast Oldenburger Landwirte.)
Das Verzeichnis der bis zum 31 . Dezember v . I . an.
gemeldeten Betriebswechsel. -Veränderungen und Betriebs»
eröffnungen. sowie der auf Grund der Einkommensteuer-
Einschätzung pro 1902 gegen das Vorjahr eingctrctenen
Veränderungen der Selbstversicherungspflicht liegt von
heute an auf 14 Tage bei dem Herrn Bürgermeister
Ramien aus.' Der hier bestens bekannte Suggestor M > eIke
wird am 5 . Februar hier im „ Stedinger Hof " eine
Soiree mit neuem Programm veranstalten. — Ueber
eine Soiree des Herrn Melke schreibt die „ Weser-
Zeitung " vom 26 . November 1901 : Vor einem zahl¬
reich versammelten Auditorium gab gestern Abend Herr
Melke im Konventsaal des Künstlervereins ein gutes
Stück seiner Kunst zum Besten und ist das wunder¬
barste dabei, daß sämtliche wohlgelungenen Experimente
im vollständig wachen Zustande der Personen ausge-
gesührt wurden und nicht endenwollender Beifall die
Belohnung dafür war . So wurde einem Herrn
suggerirt, er sei Klaviervirtuos (geigte elegant auf 2

Stöcken ) , der andere spielte mit voller Hingebung auf
einem Rohrstuhl Klavier, fühlte sich als Friseur , w as
sehr belacht wurde . Der Besuch einer derartigen Soiree
kann mit Rech , empfohlen werden.

" Der Geestemünder Fischdampfer „ St . Johann " ,
Herrn Jul . Wieting gehörend, ist von seiner Fifchreise
nicht zurückgekehrt und fürchtet man für denselben sehr.
Ist der Dampfer verunglückt , so hat die Geestemünder
Fischerflotte in 4 Wochen 3 Schiffe mit 31 Menschen-
leben verloren.

' Der Januar sagt uns Lebewohl ! Er schwankte
in seinem äußeren Bilde erheblich , vom milden Südwest¬
wind bis zum grimmig sausenden Ost , und die Oucck-
silbersäule kroch in manchen Nächten bedenklich nach
unten , als wolle sie Schutz vor den Unbilden der Witte¬
rung suchen . Es konnte reichlich wieder dem Eissport
gehuldigt werden, aber auch genug Influenza - Anfälle
gab es , und sie scheinen eher noch zu - , als abzunehmen.
Also die Beständigkeit mangelte, und wenn es so kommt,
wie sonst , werden wir wohl auch einen Frühling und
einen Sommer erhalten . In welchen sich die Witterung
in Extremen bewegt . Keine angenehme Aussicht , aber
jedenfalls keine unwahrscheinliche. Erfreulicherweise er¬
hebt sich der gesunkene Mut doch schon ganz bedeutend,
wenn wir nur erst den Januar hinter uns haben ; der
Februar zählt zwar blos drei Tage weniger, wie sein
Vorgänger , aber beim hoffenden AuSrechnen auf Früh.
lings-Anfang fallen die doch in Gewicht und die Haus
frau , die sonst wohl bei der Aufstellung ihres Monats-
Budgets von heimlichen Sorgen geplagt wird , schaut-
in den Februar hinein mit lächelnder Mine . Drei
Tage weniger ! Es ist eine Lust , zu mal auch das
Konto für Beleuchtung und Heizung zusammen zu
schmilzen beginnt. Mit dem alten Spruch des Licht-
meß -Tages : „ Lichtmeffen können die Herren bei Tage
essen ! " darf man cS zwar noch nicht so sehr genau
nehmen, aber es heißt doch : „ Voran ! " man kommt
weiter. Das späte Ostern gestattet bald bis zum Aus¬
gang des Februar hin der heiteren Freude der Gegen¬
wart zu dienen , die Ballsaison zieht sich lange hin,
vielleicht länger , als dem einen oder dem andern nicht
allzu reichlich gefüllten Portemonnaie gedient ist . Aber
man ist ja auch von der Auffassung abgekommen , daß
die heitere Lebensfreude immer mit hohen Ausgaben
verknüpft sein muß. ein Sich nach der Decke strecken
ist auch hier möglich , wird auch hier geübt. Die Nei-
gung zum Tanz ist . seitdem man in hohen Kreisen mit
gutem Beispiel vorangeht, auch in den anderen gewachsen,
die Zahl der Mauerblümchen und der Mauerpfeilcr ist
geringer geworden, und im Gefolge des Prinzen Car-
neval schaut der Schalk Amor mit Wohlgefallen auf
Alle , denen er seine zugleich schmerzenden und beglücken¬
den Pfeile zugedacht hat . Dieser Schelm streikt nicht,
selbst bei den teuersten oder schlechtesten Zeiten, und in
seinem Uebermute heißt er Manchen dran glauben , der
längst nicht mehr daran gedacht hat . seinen ruhmreichen
Stand des Junggesellentums oufzugeben. Der Februar
kann schon gefallen, diese und jene kleinen Sorgen , die
der Januar immer mit sich bringt , sind dem verblieben,
die ganze Friiche des neuen Jahres und die Hoffnungs¬
lust des Vorfrühlings kommt mit dem Februar und die
Schneeglöckchen , die er gegen seinen Ausgang in der
Regel bescheert . Wir wollen wünschen , dag er es auch
Limo 1903 nicht vergißt ; von Anderem haben wir

genug!' Bei starkem Wind hatten wir heute wieder
einen hohen Wafferstand.

. Kommt Zeit , kommt Rat ! " meinte sie, und wann
net, so gibt's noch manch's anderes Mädele . Mußt
den Kopf hoch halten , wie ich ! "

. Ja . wie Du ? Wer das immer so fertig brächt!
Dir steckt

'S im Blut drin , wirst's halt zu Großem noch
bringen ! "

, Na , na ! " Jetzt konnte sie wieder lächeln.
. Also hör' , Hannchen, was ich erzählen wollt ! Ist

gar bald geschehen . Siehst , mein Wunsch war immer,
ich wollt' studiren und mal Doktor werden.

"

» Gescheit von Dir ; blos in die Bücher was nein¬
schreiben , oder mal das Posthorn blasen, dafür bist zu
gut ! " warf sie lobend ein.

» Und da hatt '
ich eben gedacht , Du würdest meine

Frau Doktorin mal werden und auf den Händen hält'
ich Dich getragen. Ja . ja , ich schweig ja schon davon.
Aber jetzt sollst Du hören , was ich zur Nacht geträumt
Hab ; so leibhaftig, wie ich Dich vor Augen hier schau,
Hab '

ich 'S gesehen und gehört' "
Sie sah ihn erwartungsvoll an ; um die linde

Nachtluft besser genießen zu können , hatte Hannchen
Holder das verhüllende Tuch von dem krausen Blond¬
haar entfernt. Eben ging der Mond auf . und wie
seine ersten Strahlen das Antlitz des jungen Mädchens
überfluteten, da sah sie nicht allein anmutig , da sah
sie wie eine wirkliche Schönheit aus. Hermann Grau

schaute traurig , aber bewundernd auf Hannchen. Sie
merkte es.

„ Du , erzähl' ! " mahnte sie errötend. „ Die Zeit
vergeht, ich muß bald wieder zu Hause sein . Also
was gab's ?"

„ Das war eine ganz merkwürdige Geschichte,
Hannchen. Das war so , als hätte ich die Stimme
der Mutter gehört , die mit mir nicht zufrieden war.
Und nachher sprach sie deutlicher: „ Mein Sohn , Dein
Reiseleben muß ein Ende nehmen. Alle Welt sagt,
Du verstehst etwas , Du kannst auch , wenn Du müßtest.
Dein Brod sicher verdienen. Du bleibst hier in
Sonnenfeld , ich bau' Dir ein neues Haus und Du
heiratest die Gertrud . Zeit wird'S ! " Ich wehrte mich,
aber die Mutter sagte so bestimmt, wie ich sic nie ge¬
hört : „ Du kennst meinen Willen . Ich will wich nicht
vor Gertrud und ihre Eltern als Törin hinstellcn.
Acht Tage Haft Du Bedenkzeit. Denkst Du etwa noch
an die davongelausene Hannchen Hölder ? Von der
Narretei sollst doch wohl geheilt sein .

"

„ Was , ich davongelaufen? ' fiel Hannchen heftig
ein . „ Das hat Deine Mutter gesagt ? Leiden könnt
sie freilich mich nie , aber so etwas ? Oho ! "

„ Aber, Mädele . ich erzähl' ja nur einen Traum ! "

besänftigte er sie. „ Wart nur , cS kommt ganz anders
noch . Ich erzähle weitei : Ich zerbrach mir den Kopf,

was geschehen sollt '
, und ich dacht dabei immer an

Dich. Wo Du wohl wärst? Ich halte Dich so lange
nicht gesehen . Mil einem Maie pochte es ans Fenster.
Ich lauschte und meinte, cs sei der Wind . Aber das
Pochen folgte nochmals und wiederum. Da sprang'
ich auf , öffnete das Fenster und fragte , wer draußen
sei . Erst kam keine Antwort . Dan » von weit her.
von ganz weit her, leise , ganz leise fragtest Du:
„ Hermann , hast Du mich noch nicht vergessen ? "

„ Hannchen, liebes Hannchen ! " schluchzte ich . Mir
waren die Thräaeu in die Augen gekommen . —

„ Möchtest Du armen , braven Leuten helfen ? " fragte
die Stimme weiter. — „ So gern . Aber wo und was
soll ich thun ? " — „ Leg Dich nieder und schlaf ein.
Morgen früh wirst Du in meiner Nähe erwache » .

"

„ Halt , Hermann ! " sagte Hannchen ganz entschieden-
„ Das ist kein Traum , das hast' Dir oussimulirt , weil
Du mir nachreijen willst. Nein , solche Dinge träumt
man nicht . Aber 's nützt Dir nix , lieber Bursch'

.
"

„ Hör nur weiter, Hannchen, dann wirst's schon
merken , daß ich mir 's net oussimulirt Hab' ! Ich
fühlte nach Deinen letzten Worten eure gewaltige
Müdigkeit im Körper , und da schlief ich auch schon .

"

^Fortsetzung folgt. )



Auktion.
Neuenfelde bei Elsfleth.
Landwirt » ü8lnA das

läßt wegen Aufgabe Ver Landwirtichatt

am Freilag » «lea 20 . Fekr . ck I .»
Nackm . püaN. 2 Nr ans .,

>n und bei seiner Wohnung:
1 tiedige Milchkuh,
2 güste Milchkühe,
2 2jähr. Ochsen,
2 2jähr . bel . Quenen,
1 Kuhrind,
3 Stierrinder,
2 Bullkälber,
2 trächtige Säue,
1 güstes Schwein,
14 Hühner, 1 Hahn,

ca . 15 .000 Pfd - gutesKuhheu;
sodann:

2 eich . Kleiderschränke , 1 Sopha,
1 Tisch, 9 Stühle, bersch, andere
Tische u . Stühle, 1 Bücherschrank,
1 Regulator, 1 Hängelampe, 1
Kleiderrolle, 1 Küchentisch , 1 Filtrir-
faß, 1 Ofen,

ferner:
1 Staubmühle , 1 Steckrübenmaschine,
4P . Jocheimer, Tragejoch, 4 Milch¬
kannen , li/z Dtzd . verz . Milchsetten,
Milchbaljen, Stoppen , Futterblöcke,
Futterküchen , Schüppen, Harken,
Forken, Sensen , Sicheln , Kohl-
maschine , Zinngeschirr, Butterküben,
Waschbaljen, Waschtrog, verschiedene
Karren , Kisten, Tonnen , 1 Vieh¬
kessel (110 Ltr . fassend ), Rahmküfen,
1 Butterkarne, 1 Milchschrank , 1
Gartenbank, 4 Kuhdecken, verschied
Milcheimer, 1 Kiste mit Fußangel,
Spinnrad mit Haspel , Taue , Reepe,
3 Koffer, 1 Kiste von 1810 (für
Sammler von Altertümern) , 1 Kiste
von 1793 (für Sammler von Alter¬
tümern), 1 neue Drehbank, 1 Hobel
bank mit Stoßeisen rc. rc . ,

1 Eisenbohrmas chinenr. Zubehör,
endlich:

1 gut erhaltenes Fahrrad,
1 Flobert,
L Buchersammluug ca . 150 Vd.
(für Sammler von Altertümern) , und
noch viele hier nicht benannte in einem
kompleten landwirtschaftlichenHaus
halte sich vorfindende Gegenstände,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhaber freundlichst
einladet

Elsfleth . »

Auktion.
Nordermoor bei Elsfleth. Landwirt

Linriob klrrt88doik daselbst läßt wegen
Aukgabe der Landwirtschaft am

Keitllg, den 6. Mär? i>. Z .,
NchlliittM 2 Uhr ms.,

in und bei seiner Wohnung:
1 ältere Stute,
1 Hengstfüllenv. „ Admiral"
5 milchgebende und belegte

Kühe,
1 tiedige Kuh,
2 2jähr . belegte Ouenen,
2 2jähr. Ochsen,
8 Kuhrinder,
4 trächtige Säue,
4 güste Schweine,
2 trächtige Schafe,

ferner:
3 beschl , breitfelg. Ackerwagen , 1 hölz.
Ackerwagen , IFederwagen , 1 Pflug , 2^
Eggen, 1 Staubmühle , Reepe, Binde¬
bäume, Schweinekasten, Futterblöcke,
4 Paar Jvcheimer, 1 Tragejoch,
10 Beinhecken , versch. Milchgerät,
1 Heuschober , div . Höhlen, Kisten,
Kasten und viele andere hier nicht
benannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend out Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhatnr freundlichst
einladct

Elsfleth . » .

Zu verpachte«
ein in der Nähe Elestid 's belegenes rum

landwirtschaftlichen Getriebe
eingerichtetes Wohnhaus

mit Hofraum u Garten zu Mai d . I
Land kann beliebig beigegeben werden.
Refleklanten wollen sich an mich wenden

H . Fels.
Zu verpachten

eine

üolL -Vsrkauk
zu Huntebrück.

DielenschifferJohann Harms daselbst
läßt am
Zolmakmll , llen. 7 . Fekmar,

narümillags 2 Mr aafg .»
bei Siems Gasthause , die aus einem
geslopten Kahn schiffe gewon-
neuen Materialien , als:

1 großen Posten Dielen
und Hölzer , pastend zu
Hecken , Drucken etc . —
sümmtlich gesundes , har¬
tes Holz — sowie einen
großen Posten Drennholz,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhaber freundlichst
einladet.

Elsfleth . H . Fels.

separate Untemchmmg,
enthaiiend 2 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Keller und Bodenraum, an der Weser-
stratze, au ! Mai d . I.

Offerte erbitte baldigst.
II I?«l8

Neuenfelde . Der Landmann II.
^ »»«lblvv zu Neuentelde Iah ! am

Freitag , ilm 27 . Feöraar ck. I .,
nackm . 1 Mr aafgck.»

in und bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist durch mich ver-
kaufen , als:

7 milchgeberide Kühe , teils
belegt, teils nahe am
Kalben stehend,

6 Rindochsen,
2 Kuhrinder,
1 fetter Stier,
5 jüngere Stiere,
4 Kuh - u . Bullenkälber,

4 Pferde,
1 . die Stamm - u . Prämien- Stute

„Schönheit " bei . v , „ Hildo " ,
2 . die Stute „ Kchtheit" bei. von

„ Herdo " ,
3 . ein Stutföllen aus der „ Schön¬

heit " .
4 . ein Hengstfüllen aus der „ Echt¬

heit " .
7 trächt . Schweine,
4 trächt . Schafe,

firner :
1 Luxuswagen (Oppenheimer ) , 3 breits.
Ackerwagen , 1 Osborne- Mähmaschine,
1 Hark - Majchine , l cis . Pflug , 1
Kettenegge , I Häckselmaschine, sowie
I zweisp . Pferdegeschirr , so gut wie
neu , ! cin >p . Pferdegeschirr mit neu-
stlber Beschlag , 1 Henkreuke, 2 Binde¬
bäume , 3 cinjp . Deichseln , 4 Torf¬
hecken , 3 Reepe , mehr . LandekUten,
Eimer , Stabben und viele sonstige
hier nicht genannte Sachen.

Kauflicbhaber ladet freundlichst ein
Strückhausen ._ 11- 1, Ankt.

Seligl-
llMl

'

Neuenfelde b . Elsfleth . Diedrich
Gkdejohannsdaselbst läßt am
Nlmnerjiag, llen. 26 . Fekr . ff. I .»

Nackmillags Z Mr aaf .»
bet seiner Wohnung

30 Stück beste trächtige
Kutjadinger Zuchtschafe
und einige Hammel»

sowie
10 Stück trächtige Saue
— alsdann nahe am
Ferkeln —

öffentlich mnstvlete -id auf Zahlungsfrist
Verkaufen, wozu Kausliebhaber freundlichst
einladet.

Elsfleth . » . » el8.

«im imart«»».
Landwirt l^HtlniN irÜ8i »iA zu

Neuenfelde beabsichtigt wegen Autgnb «-
der Landwirtschaft seine daselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus ca . 17 Jück Marsch-
Ländereien bester Bonität und
praktisch eingerichteten Wirt
fchafts - Gebäuden mit Antritt auf
Mai d . I . auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Die Stelle ist in einem Komplex be
legen und daher äußerst bequem zu be
wirischaflen.

Pachtlicbhaber wollen sich ehestens mit
mir in Verbindung fetzen.

LÜ8ll1 «4I» . II 1tl8.

IL . 8kW - ll . 8e!iöibkiiIioiiiZ
empfiehlt

Fllttrrl> r >> !>
empfiehlt in Broten zu 20 Pfd.

ä 1.20 Mk.
D.

Liltstzr ka 8tillvll
Rlt klombo,

ärerxsstsUt reu» äsn sollten Lalosn äsr
Lönlx M1dtzIw»-rv1svLquoUsll , sinä sin
llevltkrtss MttsI xeZsn llustvu, Heiser-
Isit , Versollleimuvx, LaxvllSvLrrävlle
unä Verssuunxsstörunx.

2um Ourxeill, ludaUron unä rur Ver-
»ILrluur äs» Lnrssr N âsssr« beim ltrinlesn
bsmitrs m»n äres reu» äsa nLmliolleii
HusIIsn xsrvonnens uErliolla
Üm8vr tzuvIIsalL

mit klomdo.
Um lrsins Ns.olls.llmunxsii 2U srllsltsn,

bsaollts m»n, äress ssäs Vsrps .eüung mit
einsr kiornllv vsrrclllosssn ist unä vsr-
Irenxs »uiärüolrlioll

Lm8vr k» 8t!11vu
Mit klombo

_ oäsr

ümsvr tzv «ll8»l2
mit klombo.

VorrLtllî LÜsin sollt llsi
Al . ILiiIil LiiN. ^.potllsllsr.

^ «S « rrL ^ ^ L s
8 8 ^ G

r-»^
L ->i

LT

k- r-n«

> r:

Zu

Ällkslkkiläkii - LüMiiiöii
empfehle:

Iiiil » 8 « l»t H «L4t » rlt»LKv 8 » 11i» 8,
mir . 05 I ' it >--

4» oi «iIitxtii , Ltürtvl , 8»< I> iIIsii,
Rli » » Lvn «4«.

3 II tzeorZs vsstz
'
eu.

Empfing neue Sendungen in
schwarzen und farbigen

Kleiderstoffen
und empfehle dieselben billigst
_ Vvstjvii.
Deutsche Stückkohlen,

„ Nußkohlen , Größe I und II
„ Salonkohlen,
„ Anthracitkohlen,

Böhmische Braunkohlen , bestcSorte,
Englische Nußkohlen , Größe I und II
Brikets , Coaks und Torfftreu.

E^Iri . 8.
Die Kohlen werden alle im

schuppen gesiebt , daher mullfrei geliefert.

in verschiedenen Hnalitiiten
empfiehlt

II 8orK84v «1v.

„ Ja , Kinder ! " Vom Besten das Beste
ist und bleibt das altbewährte
„ Angeler " Viehwaschpulver.

In allen Apotheken zu hoben.

Giiunni -KettriillWliiiffe
in nur bester Onaliläl,

Tisch-Wachstuch
Breiten und Mustern bei F. 8lllkllbvr § .

Gesucht
aus Ostern ein

Lehrling
tür mein Geschält.

t ). S . L.» 1»Irv « ,
Blockmacher und Drechsler.



Kirchennachricht.
Sonntag , den I . Februar:

10 Uhr : Gottesdienst.
3 Uhr : Kindergottesdienst.

Am Sonnabend , den 14. Febrnar,
Nachmittags 4 Uhr,

wird in Alber ' S Gasthause zu Lienen
die Unterhaltung der Gemeinde ' Fahr-
und Sandfußwege , der Wärterdienst der
Neuenielder und Deichstücker Chausseen,
die Lieferung des Deckendes und der
erforderliche Sand zum Fußpfade an
der Waikenstraße öffentlich mindestsordernd
verdungen werden.

Die Verdingung erstreckt sich von E»
tcilung des Zuschlags sür die Gemeinde¬
wege bis zum 31 . Dezember d . I . und
für die Sandsußwege vom 1 . Mai d . Z.
bis zum 30 . April 1901 in den bis¬
herigen Abteilungen.

Lienen, den 28 Januar 1903.
Der Gemeindevorstand.

I . D . Hinnchs.
SonntagMorgen von8 ' jzUhran

1il8eti.8l!lMiliklIekl:li.
Ä Pfd . « 0 u . 65 Pfg . ,

zu haben bei
W' . 8 . Lei »» » «.

Stellt runkeller ^S
Kliölkricti-Iiies,

gegenwärtig empfehlenswerthestes Mi ! le^
gegen catarrhalische Affeete der Lung/
und des Halles , empfiehlt

I . D . Vsvgste - e,
A l ! e i n ° V e r k a u f tür Elsfleth

Große, neue Auswahl in
weißen und crSme

N Gardinen A
und

farbigen Tischdecken
in ollen Preislagen.

Ilttljtii.

leidender
probiere die hustcnstillenden

wohlschmeckenden
und f

Kaisers
Uslist - cgsrimIIeii

not. bcgl . Zcugn . beweisen wie
bewährt und von sicherem Err

folg solche bei Husten » Heiserkeit-
Katarrh u Verschleimungsind . Dasü,
Angeborenes weise zurück ! Packn 25 Pfg

Niederlage bei:
D . <1. in Xl8Ü6tb.

Halte mein Lager in

von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Sorten , mit und ohne Gummi , bei
Bedarf bestens empfohlen.

4 . 8i »Ivirli » «rA.

As- Turnkk-
ßkther band.

Damen-Akteilttng.
Heute Sonnabend nachm. 6 Uhr,

Versammlung
in der Turnhalle.

Zweck:
Besprechung über Aufführung auf dem

Mastenballe.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand.
Zu verkaufen
3 Aktien

des Glsstether Kankverems
Näheres bei

Gerichtsakt. -Geh. Hturlvlw.

Sonntag, - eu 8. Februar 1SE3
findet im

(Stedinger Hof)
"MW

verbunden mit

hiunorillischcii AWHrungeil « . größt» Ukbkmschungc«
statt, wozu ein honettes Publikum freundlichst eingeladen wird.

Entree : Mitglieder 1 ^ , deren Damen 50 h . Nichtwitglieder Herren 2
Damen 1 Galleric sür Zuichouer (ohne MaS ' e ) 50 tz.
Anfang Akends 7 Uhr. Demaskirnng 11 Uhr.

MaSken und Kostüme sind am Tage der Maskerade im Lokale ln
großer Auswahl vorhanden.

Karten sind bei den Unterzeichneten Komiteemitgliedern und im „8tsäivAvr
llvk" vorher in Empfang zu nehmen.

Ikimtiit . Ii . Ql » r «1v8 . Iknut i»8tl »il «l.
v . Lolbrr . II 81i > i^iii . II 8nx « « I» .

Lsj 1IrÜ8vi», 8 « i «» 1V li > . t i 4Lr»uIrI»«tt , H »» 1ui»8-
< » i « Iil > Iiß>t iiin :> 1i8ii » ,i8 . Illnls - unä I -i»» K«iiIrr» uIrI»v1tvir,
Hu8lvi », 2ur 8tärbull§ u . LräktiANvA 8obrväeb1iod«r, blutarmer

Linäsr smpksbls ssr ^t evisäsr eins Xur mit wsiusw It»vl1vl>»tvi », ärntliebsr-
8 «it8 viel vsroräusts»

l.gllll8kll
'8

Der bssts unä rvirk8am8ts Xsbsrtbran. Kklrkt blutbiläsuä blutrsilli^suä,
8äktv srnsusruä, Appetit anrSASnä . Hebt äio Lörpsrbräktsin burxvr Lüsit.
^.IIsu äbulisüsn kräparatsu unä nsusrsn Nsäikamsutsu vor ^urisksu.
ki68vkmask üooüksiu uuä wiläs, äaüsr von (1ros8 n . Xisin olins IViäsmvillsn
ASUOMMSU . XstxtsräaürsLvsrbrauoü übsr 180,00V Xlasoüsu , bs8tsr Lsvsis
kür äis 6üts uuä Zslisdtüsit. Visls ^.btssts unä vanlL8â uusssn äarübsr.
krsis 2 u . 4 Nk . , Ist ^tsrs Orösss kür länAsrsn 6sbraueü prvütlieüsr . Hau
aebts dsim LlukauL 8tst8 auf äis Xirma äv8 Xadrikantsn ^potbsksr
I .»I»« 8 «i» in lirswsn . 2u babsu in allsn 4potb«üsu von Ll8Üstb,
Lrak« unä in äsr Ilokapotksks in Olelviikiirx . _

Donnerstag, den 12. Februar
M « » «

im

^ir«88«

mit

humoristischen Aufführungen.
Zur Verschönerung des Festes und zum Amüsement der Teilnehmer sind be»

wunderswerte Neuigkeiten im Saale ausgestellt, z! B . eine russische Wunder-
schankel und ein Zelt , worin eine berühmte Abnormität , die Dame mit
stets wechselnden lebenden Köpfen , zu scheu ist . Der Eintrittspreis zu
diesem Zelt , sowie die Benutzung der Schaukel beträgt je 10 A> und sind Karten
hierzu an der Kaffe zu haben.

Unser weltberühmtes Clown - Korps hat auch in diesem
Jahre alles daran gesetzt, etwas nie Dagewcsen-. s zu leisten . Selbst August der
Dumme wird nicht fehlen.

Her Geiken aus Oldenburg wird am Tage der Maskerade von
Morgens 10 Uhr an mit Kostümen, Masken und Schcizartikeln im „ Tivoli"
anwesend sein.

Eintrittskarten kosten für Mitglieder1,50 Turnerinnen50 h,ZNicht-
mitglieder 3 für Damen l und sür Zuschauer ohne Maske 60 H.

Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren A . Schiss, H*. Schu¬
macher, K . Kunkel « . Ihs . Sukenöerg . Mitgliedskarten nu> bei Herrn FH.
Wuykhaver.
Haatäffnlmg 7 Mr . Nufanls 7 ^ Mr.

Elsfteth . Im Anliiage lnctz , , H mi
zum Abbruch geeignetes Gebäude,
sBauernhaus oder Scheune) zu kaufen.

Angebote erbitte ich baldigst.
Ehr . Schröder , Rechnungssteller.

Verloren
aus der Norden » oorer Chaussee ein

MA
"

Pferdeschouer .
"

MU

Abzugeben bei^ Ehr . Tyedmers.

KrankMO ftr Weißer.
Geskllen « . Lehrlinge

Am ersten Sonntag jeden Monats,
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Hebung
der monatlichen Beiträge.

Nicht gezahlte Beträge werden Statuten¬
gemäß mit Brüche eingefordert.

_ Der Vorstand.

kKMIM «SlllM-
skcliml -kmlkcririsl.

In der außerordentlichen Generalver¬
sammlung vom 28 . Januar 1903 ist be¬
schlossen :

Das Aktienkapital wird von 440000 ^
auf 600 000 ^ erhöht durch Ausgabe
von 160 Stück Aktien ä 1000 ^ zum
Kourle von 103 o/g.

Die Ausgabe der neuen Aktien soll
nur an Aktionäre erfolgen. Die Zu¬
teilung der neuen Aktien erfolgt nicht
nach dem bisherigen Aktienbesitze , sondern
nach einem vom Ausstchtsrate und Vor¬
stände festzustellenden Modus.

Soweit die bisherigen Aktionäre Zeich.
nungsscheine noch nicht erhalten haben,
weiden sie oufgeiordert , sich bis zum
20 . Februar 1903 zur Ausübung ihres
Bezugsrechtes bei uns zu melden.

Elsfleth, Jan . 29 , 1903.
O6r Vorstanä.

4o b . K^smps.

KrmIieiMz v. NeiibiiT
Konrrtag , 1. Fekruar 1903:

Großer

ISMlllW -gÄl.
8 Kllbr.

Zu dirsnn Faschingöball erlaube mir
ganz ergebenst einzilladen.

OLristoM NaASl.

ZoMiag , llen . 1. Fekr . a . c . :

öSLEZki
äss

Dirigent: Xsir X . vrobla.
Lolistsv : Xsrr 6or88«n, Tsuor,

ZlüHsr, Lass
unä ^68oüät2t6 Vsrsills-NitKlisäsr.

k 'roArLl .mlll:
1 . NorAsuxssavA , Oüor

aus Xr1köiriss8"llosütsr 6aäs.
2 . LolovortrüM:

a) kür "llsnor,
b) kür Ls.88.

3 . Lpirrnsroüor aus äsm
„XlisAsrräsir golläuäsr"
k. 48timm . XrausuoüorX .l^ a^irsr.

4 . OisHoeü ^sit, im^Valäs.
Oairtats kür Soli , 6üor
u . LsAlsiiuuA von 8oümiät-4iux.

äsm Oonosrt:

>« x VtlNSI. SSSL
Xmtritt tür Xielrtmik^Iioäsr au äsr

Xa886 1,50 Nk . , iw Vorvsrkauk bi8
8onnta -- Ritkai- 2 Vbr bei Hsrru
üsorA vssb ) 6ü 1,25 Uk.

I »vr V « r8l » » «1

Hierzu eine Beilage.
Redaction, Druck u . Perlag vonL. Zirk.

l-

s.



KrilW !>i Ur. 14 dn „Nachrichte« für Stadt uud Aalt ClsAch".<It » Stt. 1SVZ ».
Locales u« d Provinzielles.' Zum Artikel des Manne- Bereins in Nr. 12 , betr.General -Verjammlung , wird berichtigendmitgeteilt, daßder Kamerad Maurer z Z noch Vizesteuermann d . R.ist. also nicht , wie irrtümlich berichtet wurde, Reserve-Offizier.

^ Neuenfelde , 30. Jan . Die Wirtschaft ,Zumgrünen Hof "
, bisher von Herrn Schrieser bewohnt, istan Herrn W, Menke in Bremen verpachtet. FrauWw. Bruns Hierselbst hat ihre Besitzung an HerrnSchrieser verkauft. Der Kauspreis beträgt 4000' Berne , 28. Jan . Der im Stcdingerland all¬gemein bekannte und beliebte Schlossermeister GeorgWilhelm Kollschen begeht morgen seinen 80 . Geburts¬tag . Der würdige Veteran des Handwerks vermagtrotz seines hohen Alters noch Hammer und Feile zuführen und allen Arbeiten seines Berufes mit größterSorgfalt nachzukommen , als wäre des langen LebensUngemach an dem kräftigen Jüngling spurlos vorüber-gegangen. Wie in den besten Mannesjahren , so nimmtMeister Kollschen auch heute noch an dem geistigenLeben des Handwerks regen Anteil. Möge es demalten Jüngling vergönnt sein , nach 8 Jahren seinegoldene Hochzeit sowohl als auch sein öOjährigesMeister- und Bürgerjubiläum in gewohnter Rüstigkeitzu feiern!

(O . N.)' Brake . Ein Matrose sdes hier im Hafenliegenden Schuners „ Hans" erlitt am Dienstag früheinen jähen Tod . Der Matrose , ein fixer junger Mannvon 20 Jahren, hatte soeben zum Geburtstage desKaisers die Flagge gehißt und wollte sich darauf zurBesorgung einiger Geschäfte an Land begeben . Dadas Schiff etwas vom Ufer entfernt lag , wollte er einBoot besteigen . Beim Uebcrstetgen glitt der Matroseaus und stürzte in den Hafen . Das Unglück wurdevon einem Knaben bemerkt , der sofort Hülfe herbeirief.Der Verunglückte wurde auch alsbald aufgefunden,doch waren die von zwei herbeigerusenenAerzten längereZeit hindurch vorgenommenen Wiederbelebungsversucheleider nicht mehr von Erfolg . Die Leiche wurde zur

Leichenhalle des Amtsverbandskrankenhauscs gebracht.— Die Flagge wurde nun von den Kameraden desVerunglückten halbmast gehißt. (Wb .)' Oldenbrok , 20. Jan . Heute Morgen 5 Uhrist die Torfstreu-Fabrik der Gebrüder Hillmer hiertotal niedergebrannt. Sämtliches Inventar und 500Ballen fertige Torsstreu sind verbrannt . Man vermutetBrandstiftung.'
Oldenburg , 27 . Jan . Die Feier des Geburts¬tags des Kaisers wollte der Sohn eines hiesigen Ge¬schäftsmannes mit seinen 3 Freunden begehen durcheine Ausfahrt nach Rastede. Hinter Nadorst scheutedas Pferd uad ging durch. Die etwas animirtenjungen Leute waren anfangs bei der tollen Fahrt nochrecht fidel . Als aber das aufgeregte Pferd immertoller fortraste, schienen sie die Gefahr zu erkennen , inder sie sich befanden. Einer von ihnen sprang ausdem Wagen und gleich darauf wurde dieser gegen einenSiraßenstein geschleudert , er schlug um und die In¬sassen flogen auf die Chaussee . Dos Pferd kam auchzu Fall . Glücklicherweise ist weiteres Unglück nicht zuverzeichnen . — Am Stau gerieten mehrere Männer inStreit. Einer derselben zog sein Messer und versetzteseinem Gegner einen Stich in den Hals, der ihn schwerverwundete. jGem.)' Damme , 27 . Jan . In großer Lebensgefahrschwebten dieser Tage die Frau und der Sohn desKolonen B. von hier. Man hatte den Dauerbrennerin der Wohnstube mit gewöhnlichen Kohlen geheiztund bevor man sich zur Ruhe legte, abgestellt. Indem anstoßenden Zimmer schliefen die Eheleute B . undder erst seit kurzer Zeit von ernstlicher Krankheit wiederhergestellte Sohn. Damit auch das Schlafzimmer etwaserwärmt würde , hatte man die Thür offen gelaffen.Gegen 4 Uhr stand Herr B . auf, um das Gesinde zuwecken. Da er die Luft in der Stube schlecht fand,öffnete er ein Fenster. Nach etwa einer halben Stnndewollten auch Frau B . und deren Sohn sich erheben.Sie sanken jedoch besinnungslos zusammen. Inzwischenhatte Herr B . das Zimmer wieder betreten Er er.

kannte sogleich die Situation und öffnete schleunigstFenster und Thürcn . Es dauerte denn auch nicht sehr^lange, und Beide hatten das Bewußtsein wieder erlangt.Wäre jnicht Herr B . hinzugekommen, so hätten beidesicherlich ihren Tod durch Kohlengasvergiftung gefunden.Darum Vorsicht mit Dauerbrennern.
Fedderwarden . Bei der am verfl. Sonntagestattgesunvenen Wahl eines Pfarrers für die GemeindeFedderwarden wurde das Wahlrecht von 84 Wählernausgeübt und der Hilfsprediger Tjarks zu Delmenhorsteinstimmig zum Pfarrer erwählt . Die Wahl wurdegeleitet von dem Geheimen Oberkirchenrat Ramsoueraus Oldenburg . Bei der Vorwahl am 22 . und 23.Januar waren bereits 43 Stimmen auf HilsspredigerTjarks in Delmenhorst, 5 Stimmen auf Pfarrer Fort-mann aus Holle und 25 Stimmen auf NakanzpredigerSchipper in Oldenburg gefallen und war eine Einigungzu Gunsten von PastorTjarks wohl zu erwarten . (J . W .)

Vermischtes.— Da die Gerüchte von einem Selbstmord deSFürsten Wolffgang von Stolberg -Stolberg sich hart»näckig erhalten , nimmt Fürst Christian Ernst vonStolberg -Wernigerode das Wort, um zu erklären, daßein Unglück vorliegt. Noch einem Telegramm desStolberger Kammerdirektors, das er für authentischhält , ist das Unglück dadurch entstanden, daß derFürst auf der Fahrt von Rottleberode nach Stolberg,bei der er wie stets eia Gewehr bei sich führte, einenFalken sah und im Begriff aus diesen zu schießen,ausglitt , wobei das Gewehr sich entlud und ihn derSchuß in den Kopf traf , worauf der Tod sofort ein«trat. — Die entgegengesetzt lautenden Gerüchte fandennach dem Berl . Tagcbl . in der Tatsache Nahrung , daßFürst Wolffgang in der letzten Zeit außerordentlichleicht erregbar war und der wenige Tage zuvor ersvlgteTod seines Vaters ihn tief erschüttert hotte. Vonglaubwürdiger Seite werde erzählt, daß die Nervositätdes Fürsten sich oft in schroffster Weise äußerte ; ersoll in plötzlicher jähzorniger Aufwallung Türen ein.



getreten haben. (?) — Die Beisetzung der beiden

Fürsten findet am Sonnabend in Stolberg im engsten

Familienkreise statt.
— Eisenbahnwinister Budde hat sich schon so man¬

ches Verdienst erworben. Sein neuestes ist . daß er zu

dem Festessen am Geburtstag des Kaisers auch mehrere

Eisenbahnorbeiter eingeloden hatte . Das wird in Ar-

beiterkreisen den besten Eindruck machen und vielleicht

zur Milderung von Gegensätzen beiiragen.

— Der wegen Unterschlagungversalzte, aus Broun-

schweig stammende Kaufmann Querner wurde , laut

»Boss. Ztg .
'

, in Kopenhagen verhaftet. Man fand

bei ihm 250 bis 300 000 und in den Kleidern

seinerFrau noch 45 000 Er beteuert seine Unschuld.

— Unter der Beschuldigung der KindeSunterschieb-

ung verhaftet wurde nach dem „Tag " in Berlin 'die

Gräfin Zsobella Wefierska-Kwilacka. Die Straftat,

die der polnischen Aristokratie zur Lost gelegt wird,

datirt bereits sechs Jahre zurück . Die Kindcsunier.

schiebung soll deshalb stattgesunden haben, um das

Majorat Wroblcwo im Kreise Samter in Besitz sdes

Zkigninr-Wesierski-Kwilacka zu belassen . Der Gras

hatte in seiner Ehe dres Töchter, aber keinen Sohn , so

daß die bedeutende Besitzung an die ursprünglicheLinie

zurückgesollen wäre . Als erster Erbe wäre das Mit-

glied des preußischen Herrenhauses Gras Mirjislaw

Kwilacka in Betracht gekommen.

Neueste Nachrichten.
' Kiel, 30 . Jan . Bei der ReichstagSersotzwahl

im dritten schleSwtg -holsteinischen Wahlkreise wurden

bis gestern Abend 10 Uhr für Buchdruck«reibesitzer

Spethmann -Eckernförde (freis . Volksp .) 3229 , für

Paul Hoffmann . Hamburg (Soz .) 2583 , Landesver-

sicherungsrat Hanjen -Kiel (ntl . ) 209l , Graf Revent-

low - Wulfshagen (Bund der Landwirte) 1228 und für

Professor Lehmoon-Kicl (wild) 152 Stimmen abge¬

geben .
HD'

' Wien, 30 . Jan . Wie die „ Slavische
^Corre»

spondcnz
' meldet, teilte in der gestrigen Sitzung des

Tschechcnklubs der Obmann Pacak mit , er habe dem

Exekutivkomitee des Reichsrats sein Landlogsmandat

und somit auch die Stelle als Obmann zur Verfügung

gestellt. Der Klub sprach dem Adg. Pacak sein vollstes

Vertrauen aus und ersuchte ihn , von dem Entschluß

obzustehen . Pacak behielt sich vor , seine Entscheidung

in einigen Tagen zu treffen.
' Der größte Teil der Stückmcister weigerte sich,

als die Gehilfen sich zur Wiederaufnahme meldeten,

die bei der gestrigen EinignngSkonferenz gemachten Zu¬

geständnisse zu bewilligen, weshalb 95"j» der Gehilfen

im Ausstande verblieben.
' Madrid, 30 . Januar . In ReuS wurde der

Generalausstaud verkündet. Etwa 10 000 Arbeiter

legten die Arbeit nieder. Gegen die noch Arbeitenden

wird ein scharfer Druck ousgeübt . Die Truppen sind

konjtgnirr. Der Mangel an Lebensmitteln verschlimmert

die Lage. Bisher find die versuche der Behörden,

eine Einigung herbeizusühren, gescheitert.

^ i'n
Keller

vor-vvvncjvt stvis
sksvkpulver

^ , lVsnillin-ruolrei'
^ILlltVr 8spultiting-pulvei'
' L 10 k>k. MttionenkLcd beväkrte Ke-

repte xratls von den besten Oesckäkten.

Anthkmt-
Kkloiinltß-Kalslk»

Briguettes,
empfiehlt zu billigen Preisen

F . v . Lor^steäe.
Kriesumslktäge mit Firma

liefert lk. Llrlr , Buchdruckerei.
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Redacliou. Druck und Verlag von L. Zirk.
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Strafbar
ist jede Nachahmung der allein echten

Radebeuler Lilienmilch - Seife

v . Wergmann L Ko. , Hladeöerrk -Aresde«

Schutzmarke: Steckenpferd.
Dieselbe erzeugt ein zartes reines Ge¬

sicht , rosiges jugendfrischss Aus¬

sehen , weiße sammetweiche Haut

und blendend schönen Teint . L St.

50 Pf . bei : 6 . Lunlrsl , I . v . LorK-

slsäs und v . r. Kis ntzu.

Zn vermiethen
pr . 1 . Mai d . I . oder später die z . Zt.

von Herrn Kopt . Mönnich benutzte

Oberwohnung,
Steinstraße 1.

_
Hamburg , 80 Jan . von

Albotrotz, Dierks Laguna

Hiesige Bork „Erna " sprach am 27 . Okt.

auf 42" S u . 37" W . Herkules. Rövesaat.
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